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Sir. 13 aHuRcierie f(5BJeiî«iHe $auattCïtee«3ttttraij {ßrgan für bte offlpUen ^ubltlattonen beî Sd)B>ttj. (BtatrbeBerettti)

ber frtfcheu Suft bienen am Beften SSentilatoren mit ßhrauben«
förmiger ©chaufel.

Sitten ähnlichen ©ffett erhält man burch Aufftellen bon

§ei#rpem ttadB Sïrt ber ©conomtfer, bie gtoifdBen Samtn
unb Seffel eingebaut werben, bie aber mittels ©lieber p)ec£«

entfprechenbe Umfdjaltung ber fèeipafe geftatten.
SBahlt man an ©teEe ber fftaudjgaShetpng foldje mittels

Sampföfen, fo gebraust man für baSfelbe Sota! bet 5

Aimofpharen Srucf (124,000 : 580 Kalorien) 214 kg
Sampf, alfo bei fiebenfad&er ©erbampfung 30,6 kg Sohlen
pro ©tuttbe, im erfteren fÇaïïe jeboch nur 1 kg Sohle für
ben Antrieb beS ©pljaufiorS, ber bie 2200 m® fftauchgafe
unter circa 20 mm SBafferfäulebacuum pro ©iunbe beför«
bern muß nnb nur etwa V2 Sßferbelraft erforbert.

(„3eitf«3Br. f. ®eroerbe=§pgiene".)

Sstfikfeeiei,
Sine SöBanjtwaffer-Sihwimmba&anftah ttt ©enf. ®ie

fdBon feit langer geit in offigiellen unb pribaten Greifen erörterte
Sfrage ber 3?oimenbigïeit ber ©rrichtung feiner großen, mit
©chwimmbetfen unb allen mobernen £eilgbwuafii£<@inrich«
tungeu berfeheneu 28armmaffer«©abaîîftalt ßut bie enblidje
®rünbung einer SlftiengefeHfihaft mit einem Kapital bor.
320,000 fÇr., eingeteilt in AÜien p 500 3% bewirft. Sie
©lane fetjen ein großartiges Snftitut bor, mit einem Schwimm«
Bafftn bon 9X16 Weier Simenftou unb 200,000 Siter
Snpalt, 20 ®oucben, 36 ©ribaüabitsen unb einer ©ammel«
ïabine, für bie öffentlichen ©dplen beftimmt. ®aS Unter«
neßmen wirb fowobl bon eiuheimifchen als fremben ©abe«

itebbabern lebhaft begrüßt; benn ein foldjtS Snftitut gehört

p ben noiwenbigen hhgienifihen Sinrichtungen einer ©roß-
ftabt unb unfere bisherigen ©abehäufer für „2Barmmaffer=
bäber" fönnen ben heutigen Anforberungen nicht genügen.

Stuf biefem wie fo manchem anbeten gemeinnüßigen ©ebiete

hat bie ©ribatinitiatibe über ben langfamen ©ang ftaatlichea

fffortfcßrÜteS gefiegt.

Sin automatifißer ©aêïoiber ift fperrn Wilhelm Schmiß,

Hamburg, gefcßüßt worben, Welcher eine bebeutenbe ©rfparniS
an ®aS beim lochen baburcß herbeigeführt, baß bie Sochflamme

nur fo lange brennen fann, als ein Socßgefchtrr auf bem Sftoftc

fteßt unb im anbern ftalle nur ein ganz win^tgeS fÇlâmmcbett
brennen bleibt, gerabe groß genug, um baS SBieberanpnbett

p erfparen. ®a8 meift umftänbltche öftere ©nipnben beS

©afeS, welches bon Dielen SDienftboten jeßt auf bte 2Betfe

umgangen wirb, baß man bie flamme in boiler ®röße weiter«

brennen läßt, wirb alfo boßfiänbtg erübrigt.
©a<ß etner Witteilung leS ©atentbureauS bon & SB-

©atalb tu ©crlin Wirb baS betreffenbe ^ocßgefaß auf etilen

febemben ©bbeu gefcßt, welcher bei ©elaftung nachgibt unb,
hteburch ein ©entil öffnenb, bem Safe in genügenber Wenge

gutritt gewährt. ©S ïommt fofort mit bem günbflämmcbm
in ©erüljrung unb gibt alsbann eine boßftünbig auSreich. r?be-

Sothflamme. ©ei Wegnahme beS fEopfeS geht ber ©ob n

wieber hoch unb berwehrt baburch bem ®afe weiteren gutr tt
pr günbflamme. SDer befchriebene Apparat ift alfo ebenfo

einfach als praftifcß.

2)er ©eiroaltungörat ber fHorboftbaßn befchloß, ber

®eneralberfammlung bte Ausrichtung einer ®tbibenbe. bon

5% 3u beantragen. Sine beutfche AÜtionärgruppe Will 572%
beantragen. fër. ®ut)er=3-tter erhärte, er behalte fich bor,
biefem leßient Antrage ppftimmcn. SDie ©eneralberfammlung
ftnbet am 30. Sunt ftatt. SDerfelben wirb ein ©upplemen«
tärfrebit bon 45,000 fÇr. für bie ©erarbeiten ber Orient«
bahn beantragt, ebenfo ©rbölpng beS AttienfapltalS ber

Sinie Utrifon«©auma bon 200,000 auf 300,000 ffr. unter
gleichzeitiger ©ebuftion beS ObligationenfapitalS bon 1 Will,
auf ffr. 900,000. 20% foüen fofort etnaesahlt werben.

J.J.âeppli
Giesserei und Maschinenfabrik

Happerswyl
Gegründet 1834

liefert

Eisenkonstruktionen
in bester Ausführung.

Transmissionen, Ringschmierlager, Reibungskupplungen.

Centrifugal- u. Kolbenpumpen. Gebläse. Ventilatoren.
TyHbinen für alle Verhältnisse. Spezialität: H©©hciff*iickfyi'biiien»

Planaufnahmen und Kostenvoranschläge gratis.
Prompte Bedienung. (391
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der frischen Luft dienen am besten Ventilatoren mit schrauben-

förmiger Schaufel.

Einen ähnlichen Effekt erhält man durch Aufstellen von
Heizkörpern nach Art der Economiser, die zwischen Kamin
und Kessel eingebaut werden, die aber mittels Schieber zweck-

entsprechende Umschaltung der Heizgase gestatten.

Wählt man an Stelle der Rauchgasheizung solche mittels
Dampföfen, so gebraucht man für dasselbe Lokal bei 5

Atmosphären Druck (124,000 : 580 Calorien) — 214 irZ
Dampf, also bei siebenfacher Verdampfung 30,6 KZ Kohlen
pro Stunde, im ersteren Falle jedoch nur 1 Kohle für
den Antrieb des Exhaustors, der die 2200 Rauchgase
unter circa 20 rum Waffersäulevacuum pro Stunde beför-
dern muß und nur etwa ^/z Pferdekraft erfordert.

(„Zeitschr. f. Gewerbe-Hygiene".)

MrWàWà
Eine Warmwasser-Schwimmbadanstalt in Genf. Die

schon seit langer Zeit in offiziellen und privaten Kreisen erörterte
Frage der Notwendigkeit der Errichtung seiner großen, mit
Schwimmbecken und allen modernen Heilgymnastik-Einrich-
tungen versehenen Warmwaffer-Badanstalt hat die endliche
Gründung einer Aktiengesellschaft mit einem Kapital von
320,000 Fr., eingeteilt in Aktien zu 500 Fr., bewirkt. Die
Pläne sehen ein großartiges Institut vor, mit einem Schwimm-
bassin von 9X16 Meter Dimension und 200,000 Liter
Inhalt, 20 Douchen, 36 Privatkabinen und einer Sammel-
kabine, für die öffentlichen Schulen bestimmt. Das Unter-
nehmen wird sowohl von einheimischen als fremden Bade-
liebhabern lebhaft begrüßt; denn ein solchrs Institut gehört
zu den notwendigen hygienischen Einrichtungen einer Groß-
stadt und unsere bisherigen Badehäuser für „Warmwasser-
bäder" können den heutigen Anforderungen nicht genügen.

Auf diesem wie so manchem anderen gemeinnützigen Gebiete

hat die Privatinitiative über den langsamen Gang staatlichen

Fortschrittes gesiegt.

Ein automatischer Gaskocher ist Herrn Wilhelm Schwitz,

Hamburg, geschützt worden, welcher eine bedeutende Ersparnis
an Gas beim Kochen dadurch herbeigeführt, daß die Kochflamme

nur so lange brennen kann, als ein Kochgeschirr auf dem Roste

steht und im andern Falle nur ein ganz winziges Flämmchen
brennen bleibt, gerade groß genug, um das Wiederanzünden

zu ersparen. Das meist umständliche öftere Entzünden des

Gases, welches von vielen Dienstboten jetzt auf die Weise

umgangen wird, daß man die Flamme in voller Größe weiter-
brennen läßt, wird also vollständig erübrigt.

Nach einer Mitteilung des Patentbureaus von H. à W.
Pataky in Berlin wird das betreffende Kochgefäß auf einen

federnden Boden gefttzi, welcher bei Belastung nachgabt und,
hiedurch ein Ventil öffnend, dem Gase in genügender Menge

Zutritt gewährt. Es kommt sofort mit dem Zündflämmchm
in Berührung und gibt alsdann eine vollständig ausreich Xe
Kochflamme. Bei Wegnahme des Topfes geht der Bod-n
wieder hoch und verwehrt dadurch dem Gase weiteren Zmr tt
zur Zündflamme. Der beschriebene Apparat ist also ebenso

einfach als praktisch.

Der Verwaltungsrat der Nordostbahn beschloß, der

Generalversammlung die Ausrichtung einer Dividende von

5°/„ zu beantragen. Eine deutsche Aktionärgruppe will 5Vz°/«>

beantragen. Hr. Guyer-Zeller erklärte, er behalte sich vor,
diesem letziern Antrage zuzustimmen. Die Generalversammlung
findet am 30. Juni statt. Derselben wird ein Supplemen-
tärkredit von 45,000 Fr. für die Vorarbeiten der Orient-
bahn beantragt, ebenso Erhöhung des Aktienkapitals der

Linie Uerikon-Bauma von 200,000 auf 300,000 Fr. unter
gleichzeitiger Reduktion des Obligationenkapitals von 1 Mill,
auk Fr- 900,000. 20°/g sollen sofort eingezahlt werden.
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